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Antrag auf Vorstellungen des Abwasserbeseitigungskonzeptes der Gemeinde Niederkrüchten

sowie Erstellung einer Starkregengefahrenkarte incl. Risikoanalyse und daraus resultierendem

Handlungskonzept.

lVorbemerkung:

Ende Juni kam es im Bereich der Gemeinde Niederkrüchten zu einem Starkregenereignis

mit Niederschlagsmengen zwischen SS-ZS l/qm bei noch aufnahmefähigen Böden'

Bereits hierbei war die Mönchengladbacher Straße in Elmpt überspült, weil der Elmpter

Bach überlief. lm ortsteil Niederkrüchten lief ungeklärtes wasser in großen Mengen

(Toilettenpapierreste sind noch heute bis zum oberen Rand des Ablaufgrabens

erkennbar) in die Schwalm. Stellenweise liefen Keller/Wohnungen voll' Große Mengen

Schlamm liefen in Hanglagen in die Gewässersysteme'

ll Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt:

a) Das Abwasserbeseitigungskonzept im nächsten Ausschuss für Bauen, Klima und

Umwelt vorzustellen und zu erläutern.

b) Eine Starkregengefahrenkarte incl. Risikoanalyse und daraus resultierendes

Handlungskonzept erstellen zu lassen



lll Begründung:

Die Gemeinde Niederkrüchten liegt in einer Terrassenlandschaft, d. h. es gibt einige

Höhenunterschiede und damit einhergehenden Hanglagen. Aufgrund des Klimawandels

ist laut Experten damit zu rechnen, dass Stark- und/oder Dauerregenereignisse in Zukunft

in Deutschland häufiger und heftiger auftreten werden. Es kann auch bei uns zu

Niederschlägen im Bereich zwischen 150-2001/qm beigesättigten Böden kommen.

Die o.g. Zustände beschreiben die Auswirkungen bei nur 55-75 l/qm auf ungesättigten

Böden.

Um die Gemeinde bestmöglich zu schützen und geeignete Maßnahmen zur Vorsorge

treffen zu können, ist es erforderlich, das Verhalten des Wassers und mögliche

Flutbereiche zu kennen.

Mit freundlichen Grüßen

Anja Degenhardt
Fra ktionsvorsitzende
B90 / Die GRÜNEN
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